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Was ist Autonomie?



Was ist Autonomie?

Autonomie ist

- eine menschliche Fähigkeit, ein Verhaltens- und Handlungsantrieb, ein
emotionales Bedürfnis der Menschen (Little, Dam & Legenhausen 2017: 
10)

- Ein psychologisches Grundbedürfnis der Menschen (Deci & Ryan 2000) 
zusammen mit Kompetenz und Eingebundenheit



Was ist Autonomie?

Autonomie beim Fremdsprachenlernen

- Ist eine individuelle Fähigkeit der Lernenden, den eigenen Lernprozess
bewusst zu steuern und zu reflektieren

- Entsteht aus dem Zusammenspiel mehrerer Faktoren, der Interaktion
zwischen Lehrenden und Lernenden, unter Lernenden, aus den sozialen
Kontakten und den Lerngelegenheiten außerhalb des Unterrichts

- Ist ein Prozess, in dem innere und äußere Ressourcen mobilisiert werden
(Martinez 2008)
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Dimensionen von Autonomie

Die Entwicklung von Autonomie hangt nicht nur vom einzelnen Individuum 
ab. Vielmehr, Autonomie entsteht
- Durch die Bereitschaft des Einzelnen und die Möglichkeit, die eigene Vision 

zum Ausdruck zu bringen un zu verfolgen
- Durch die Begegnung und den Austausch mit anderen Menschen, 

innerhalb und außerhalb der Institution in einer vertrauensvollen, 
fördernden Atmosphäre

- Durch die Wahrnehmung verschiedener Lerngelegenheiten im sozialen
und kulturellen Kontext

- Durch die Handlungsfähigkeit sowie die Fähigkeit, Handlungsmöglicheiten
zu finden



Autonomie als komplexer Prozess
Der/die Lernende

Familie und 
sozialer Kontext

Förderliche Faktoren

Hindernisse, 
Herausforderungen

Rückmeldungen, Feedback, 
Reaktionen (z.B. auf 
Äußerungen, 
Sprachproduktion…)

Lerngelegenheiten
in der Institution 
und außerhalb der 
Institution

Unterstützung duch
Lehrende, Mitlernende, 
Familie, Freunde…. Der Lernprozess

Lerngewohneiten

Persönliche
Einstellungen, 
Glaubensätze, 
Motivation, 
Ideale, Vision…

(Lern-)Orte

Begegnungen mit
Menschen

Persönliche
Lebenssituation

Der/die Lehrende
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